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Korbach
Twirling-Sportlerinnen
überzeugen.

Korbach
Gebäude auf Prüfstand:
Kirchen droht rote Ampel.

Landkreis
Schweinpest: Gefahr
ist gestiegen.

Zusätzlicher Höhepunkt
Nostalgischer Jahrmarkt bereichert erstmals das Volksfest in Bad Arolsen

mit viel Liebe zumDetail und
in aufwendiger Handarbeit in
Italien gefertigt wurde. Die
gemütliche Fahrt lässt All-
tagssorgen vergessen, lädt die
ältere Generation zu einer
Zeitreise in ihre Jugend ein
und lässt Kinderherzen hö-
herschlagen. Mehr auf Seite 9

der Kunstmalerei im Barock-
stil stellt es ein wunderbares
Fotomotiv dar und ermög-
licht darüber hinaus eine
Aussicht über den ganzen
Festplatz. Mit dem „Venetian
Carousel“ wird ein doppelstö-
ckiges venezianisches Pferde-
karussell aufgebaut, welches

ren, mit jahrzehntealten
Fahrgeschäften unter den
Klängen von historischen Kir-
mesorgeln.
Zu entdecken gibt es bei-

spielsweise das in 1928 erbau-
te, rund 14Meter hohe, histo-
rische Riesenrad. Mit seinen
handgefertigten Figuren und

ein zusätzlicher Höhepunkt
geboten.
Ein nostalgischer Jahr-

markt auf dem Plateau des
Königsberges greift die lange
Tradition des Marktes auf. Er
soll die Besucher auf eine
Zeitreise in die Geschichte
des Schaustellerwesens füh-

Bad Arolsen - Die Barockstadt
bereitet sich wieder auf das
größte Volksfest in Nordhes-
sen vor.
Mehrere hunderttausend

Besucher werden zum Kram-
und Viehmarkt erwartet.
Für Spaß, Nervenkitzel und

Abwechslung sorgen vom 8.
bis 11. August rund 50 Ver-
gnügungs- und Fahrgeschäf-
te, 50 Gastronomiebetriebe,
60 Gewerbeschau-Aussteller
sowie rund 180 Krammarkt-
geschäfte.
In diesem Jahr wird erstma-

lig auf dem 10 Hektar großen
Marktareal auch ein histori-
scher Jahrmarkt präsentiert.
Zum 291. Mal findet „das“

traditionelle Arolser Kram-
und Viehmarkt auf dem Kö-
nigsberg statt.
Die zahlreichen Angebote

bieten den Besuchern nahezu
alles was das Herz begehrt.
Die Warenauswahl reicht
von traditionellen Wachs-
tischdecken bis hin zu aktuel-
len Ausstellungsgegenstän-
den und Dekorationsartikeln
im modernsten Design.
Als Fahrgeschäfte sind un-

ter anderem angekündigt:
Riesenschaukel „Best XXL“,
Wasserbahn „Big Splash“,
Hochfahrgeschäft „Black
Out“, Rundfahrgeschäft „Ta-
ke Off“, Achterbahn „Twis-
ter“, Wellenrutsche „Happy
Slide“, Bungee-Trampolin
„Dschungeljump“, Riesenrad
„Europa Rad“ sowie ein
„Geisterdorf“, „Wellenflie-
ger“, „Break Dancer“, „Kra-
ke“, „Musik-Express“ und
zwei Autoskooter. Den Besu-
chern des Kram- und Vieh-
marktes wird in diesem Jahr

Für Spaß, Nervenkitzel und Abwechslung sorgt am Königsberg vom 8. bis 11. August in Bad Arolsen der Kram- und Vier-
markt mit seinen zahlreichen Angeboten. FOTO: TOURISTIK-SERVICE BAD AROLSEN/WAGENER
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LOKALES

Kirchen droht rote Ampel
Alle Gebäude stehen auf dem Prüfstand weil Mitglieder und Geld fehlen

hängende Gemeindehaus
aufgegeben und kann es an
die Kommune abgeben. Die
Kirchengemeinde hat sich
dann quasi in das neue Ge-
bäude direkt neben der Kir-
che eingekauft. Es gehört der
Kommune und wird als Ge-
meindezentrum von vielen
anderen genutzt. „Es ist ja
nicht nur der Gebäudepro-
zess, der uns deutlich macht,
dass sich Kirche verändern
muss und dass sich die Ge-
meindearbeit verändern
muss.
Die Menschen kommen

immer weniger zu Gruppen
und Kreisen oder auch zum
Gottesdienst. Auch da müs-
senwir ja umdenken undmit
unseren Angeboten dahin ge-
hen, wo die Menschen sind“,
meint die Dekanin und der
Amtsleiter ergänzt: „Deshalb
ist der Gebäudeprozess auch
nur ein Teil des landeskirchli-
chen Reformprozesses, der
aber dringend notwendig ist.
Kirche muss zukunftsfähig
weiterentwickelt werden, auf
dem finanziellen Sektor, aber
auch im gemeindlichen Sek-
tor.“ red

wir haben. Wir müssen die-
sen schmerzlichen Prozess
auch mit einer gewissen Hal-
tung und mit gegenseitigem
Respekt gut gestalten. Es wä-
re natürlich großartig, und
ich könnte es mir auch tat-
sächlich gut vorstellen, dass
sich an manchen Orten ver-
mögende Menschen finden,
denen ihre Kirche am Ort so
amHerzen liegt, dass sie zum
Erhalt des Gebäudes eine Stif-
tung gründen oder auch För-
dervereine unterstützen.“
Bei manchen Gemeinde-

häusern funktionieren schon
andere Konzepte. In Goddels-
heim hat die Kirchengemein-
de das Pfarrhaus und das an-

meinde sind, besteht unter
anderem eine Verkehrssiche-
rungspflicht. Man kann das
Gebäude nicht einfach sei-
nem Schicksal überlassen.
Aber man kann natürlich die
Nutzung und die Ausstattung
deutlich herunterfahren.“
„Das schmerzt mich als De-

kanin genauso wie die Men-
schen vor Ort. Aber ich hoffe
sehr, dass wir es schaffen, bei
allen Emotionen, zu den

bestmöglichen Lösungen zu
kommen. (...) Wir können
nur versuchen, das Beste da-
raus zu machen, denn letzt-
lich misst sich unser Glauben
und unsere Stärke nicht an
der Anzahl der Gebäude, die

abfragen, Standorte und re-
gionale Verteilung. Wie ge-
nau das aussieht, wird die
Steuerungsgruppe noch bera-
ten.“ Gemeindehäuser wer-
den längst schon nicht mehr
alle finanziell unterstützt.
Aktuell werden auch die Kir-
chen in den Blick genom-
men. Dekanin Brinke-Krie-
bel: „Das wird sicherlich
noch einmal emotionaler.
Weil wir auch noch nicht
wirklich Ideen haben, was
man mit den Kirchen ma-
chen kann, wie man sie an-
ders nutzen soll.“ Stillegen
kann man Kirchen nicht so
einfach. Immel: „So lange die
Kirchen im Besitz der Ge-

tral halten müssen.“ Die Vor-
gabe der Landessynode be-
sagt, dass alle Kirchenkreise
zum 1. Januar 2026 einen Ge-
bäudeplan erstellt haben
müssen. „Wir haben jetzt bei
unserem ersten Treffen unse-
ren Zeitplan so gestrickt, dass
wir in der Herbstsynode 2025
den Beschluss über den Ge-
bäudeplan treffenwollen“, so
Brinke-Kriebel.
Immel: „Es ist ein Prozess,

in den wir verschiedene
Schwerpunkte in die Krite-
rienfindungmit einbeziehen.
Dabei handelt es sich nicht
nur um harte Fakten wie Ge-
bäudezustand und Kosten,
sondern auch um Nutzungs-

Korbach – Im „Gebäudestrate-
gieprozess 2026+“ der Lan-
deskirche soll bis zum Herbst
2024 eine Gesamtschau aller
Kirchen und Gebäude vorge-
nommen werden.
Nach einem Ampelsystem

wird dann die Priorisierung
erstellt, das deren Wertigkeit
für die weitere Nutzung be-
schreibt.
Anfang Juli hat die Steue-

rungsgruppe zum Gebäude-
strategieprozess im Kirchen-
kreis Twiste-Eisenberg die Ar-
beit aufgenommen.
Die Dekanin des Kirchen-

kreises Twiste-Eisenberg, Eva
Brinke-Kriebel, erklärt:
„Durch den Rückgang der
Mitgliederzahlen, den wir in
unserer Landeskirche leider
haben, und den damit ganz
deutlich werdenden Mittel-
rückgang müssen wir uns
neu aufstellen. Ein großer
Teil unseres Geldes fließt in
die vielen kirchlichen Gebäu-
de. Die Prognose ist, dass wir
Mitte der 30er Jahre nur noch
die Hälfte des zur Verfügung
stehenden Geldes haben und
dass dadurch nur noch etwa
30 Prozent der kircheneige-
nen Gebäude bezuschusst
werden können. Es bleibt die
Frage, was passiert mit den
anderen 70 Prozent unserer
Gebäude? Deshalb haben wir
nun die Steuerungsgruppe
ins Leben gerufen.“
Der Leiter des Kirchen-

kreisamtes Waldeck-Fran-
kenberg, Philipp Immel:
„Derzeit stehen rund 80000
Euro pro Jahr an landeskirch-
lichen Baumitteln zur Verfü-
gung, und das für 137 Gebäu-
de. Jeder, der mit gesundem
Menschenverstand diese Zahl
liest, weiß, dass es nicht funk-
tionieren kann. Und diese Zu-
schüsse werden sich in etwa
zehn Jahren halbieren.“
Die Dekanin ergänzt: „Die

Landeskirche hat ja zudem in
der Herbstsynode ein Klima-
schutzkonzept beschlossen.
Darin steht, dass wir bis 2045
unsere Gebäude, die wir
dann noch haben, klimaneu-

Das Gemeindezentrum in Goddelsheim, in unmittelbarer Nachbarschaft zur Kirche, befindet sich im Besitz der Stadt. Dort haben verschiedene Gruppen ein
neues Zuhause gefunden, auch die Kirchengemeinde. FOTOS: KIRCHENKREIS/PR



Hier beginnt deine Reise in der Medizin der Zukunft –
begleitet von erfahrenen ärztlichenMentoren.
www.krankenhaus-korbach.de/karriere

Hier beginnt deine Reise in der Medizin der Zukunft – 
Jetzt

bewerben.
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Ein Spezialist
für Badsanierungen

Tristan Zaborny ist 10 Jahre bei Firma Fuchs

Tristan Zaborny hat am
1. August 2014 bei Hei-
zungsbau Fuchs in Eder-
tal Bergheim seine 3,5-
jährige Ausbildung zum
Anlagenmechaniker
SHK begonnen.

Zuvor absolvierte er
ein freiwilliges Prakti-
kum, um sich ein Bild
über diesen Beruf zu
machen.

„Nach seiner erfolg-
reich abgelegten Prü-
fung im Januar 2018,
haben wir Tristan als
Gesellen übernommen.
Er hat sein eigenes Fir-
menfahrzeug bekommen
und wurde von dort an als
eigenständiger Monteur
eingesetzt“, beschreibt
Inhaber Sascha Fuchs.

Der Anlagenmechani-
ker hat sich im Laufe der
Jahre in Richtung Badsa-
nierung und barrierefreie
Badgestaltung weiterent-
wickelt und ist heute ein
Spezialist für behinder-
tengerechte Bäder. Die
Badsanierungen finden

im Neubau und auch im
Bestand statt. Seine Fer-
tigkeiten gibt er in der
Praxis auch regelmäßig an
neue Auszubildenden
weiter.

„Wir freuen uns auf vie-
le weitere Jahre mit Tris-
tan in unserem Team und
bedanken uns für die ge-
leistete Arbeit in den zu-
rückliegenden Jahren“,
unterstreicht Sascha
Fuchs. r

Tristan Zaborny ist seit 10 Jahren
bei Heizungsbau Fuchs.

ANZEIGE

KURPARK BAD WILDUNGENKURPARK BAD WILDUNGEN 
Lichterfest

10. AUGUST 2024
18.30 – 0.00 UHR

Tickets im Vorverkauf für 10 Euro in unseren
Touristinformationen in Bad Wildungen und
Reinhardshausen. Kinder bis 14 Jahre frei.
Veranstalter: Staatsbad Bad Wildungen GmbH

Eine funkelnde, rockig-poppige
Sternennacht mit

spektakulärem Musikfeuerwerk
in Europas größtem Kurpark
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Twirling-Sportlerinnen überzeugen
Korbacherinnen erstmals bei internationalen Turnieren vertreten

nicht billig. Niemann rechnet
vor, dass die Reise zur WM
pro Person mindestens 1000
Euro kosten wird. „Das ist ei-
ne hohe Belastung, die die
Sportlerinnen und ihre Fami-
lien in Kauf nehmen, um bei
der WM starten zu dürfen.“
Die Abteilungsleiterin wirbt
aber auch um Unterstützung
für ihre Aktiven. „Uns würde
jede Spende helfen, die finan-
zielle Belastung für unsere
Sportlerinnen zu mindern.“,
so Niemann. red/tsp

ren die Korbacherinnen
knapp acht Tage unterwegs.
Für TSV-Abteilungsleiterin
Verena Niemann, die ihre
Schützlinge begleitete, ist es
schön zu sehen, wie die
Sportlerinnen bei einem Tur-
nier zusammenwachsen und
wie viele Ideen sie mit nach
Hause nehmen. „Sie sind an-
schließend im Training so
motiviert, das ist unglaub-
lich“, freut sich Niemann.
Die Teilnahme an den in-

ternationalen Turnieren ist

begann 2017 in der gleichen
Halle ihre internationale
Laufbahn. Gekrönt wird ihre
bisherige sportliche Karriere
im August mit der erstmali-
gen Teilnahme an einerWelt-
meisterschaft in Helsingborg/
Schweden. Mit Arina Haas,
Jennifer Markvart, Laura
Hoos und Larissa Neige wer-
den erstmals Twirling-Athle-
tinnen den TSV Korbach bei
internationalen Twirling-Tur-
niere vertreten.
Für den European-Cup wa-

Korbach/Porec – Die Twirlings-
portlerinnen des TSV Kor-
bach sind mit guten Platzie-
rungen vom European-Cup
im kroatischen Porec zurück-
gekehrt. Drei der sechs Sport-
lerinnen schafften den Ein-
zug in die Finalrunde.
Der European-Cup ist eine

Art Europameisterschaft der
Vereine. Die Sportlerinnen
müssen sich dafür bei natio-
nalen Turnieren qualifizie-
ren. Die verschiedenen Dis-
ziplinen des internationalen
Turniers sind nach Alters-
klassen und Schwierigkeits-
graden unterteilt.
Drei TSV-Sportlerinnen er-

reichten in der Vorrunde eine
Top-Ten-Platzierung und si-
cherten sich damit die Teil-
nahme an der Finalrunde:
Arina Haas im Solo, Lea Hüls-
mann im 2-Baton und Laura
Hoos im Freestyle.
Laura Hoos verpasste eine

zweite Finalteilnahme nur
knapp in der 3-Baton-Jongla-
ge. Hier belegte sie in der Vor-
runde den elften Platz. Im
Freestyle erreichte sie im Fi-
nale den sechsten Platz. Lea
Hülsmann belegte im Finale
Platz zehn, Arina Haas er-
reichte wie in der Vorrunde
Platz neun.
Für die 22-jährige Arina

Haas war die Teilnahme in
Porec etwas Besonderes. Sie

Vertraten die Farben des TSV Korbach beim European-Cup in Porec/Kroatien: die Twirling-
Sportlerinnen (von links) Johanna Niemann, Leonie Kirsche, Namija Sulejmanovic, Laura
Hoos, Arina Haas und Lea Hülsmann. FOTO: TSV KORBACH/NH

Mit Ideen das Dorf beleben
Höringhausen will Gemeinschaft modern aktivieren

nommen, da sie oft in Ver-
einsheimen angesiedelt sind.
Da sich weniger und weniger
Menschen per Mitgliedschaft
binden möchten, fehlen ih-
nen darum Möglichkeiten
zur Teilnahme amDorfleben.
Neubürger haben kaumGele-
genheit, sich ausreichend da-
rüber zu informieren. In der
intensiven Arbeitsphase der
Dorfwerkstatt wurde klar: Es
müssen neue Wege her, um
den allgemeinen Verände-
rungen zu begegnen. Die Teil-
nehmer sammelten viele Ide-
en. Aussagen wie: „Das hat-
ten wir schon, das funktio-
niert nicht!“ wurden nicht
akzeptiert. Im ersten Schritt
richtet sich der Bürgerverein
neu aus. Er soll als Netzwerk
Angebote im Ort koordinie-
ren. Des Weiteren wird eine
neue gemeinsameHomepage
als Informationsplattform al-
ler Gruppen und Vereine, die
Interesse daran haben, auf
den Weg gebracht. Es wur-
den auch Ideen für kleine
Projekte gesammelt. red

nenzulernen und um am Le-
ben im Ort teilzunehmen. Er-
fahrungen wurden zusam-
mengetragen. Deutlich wur-
de, dass die vielen Angebote
und Möglichkeiten, die es in
Höringhausen gibt, nicht al-
len bekannt sind. Besonders
Veranstaltungen einzelner
Vereine oder Gruppen wer-
den nicht als allgemeine dorf-
offene Angebote wahrge-

sich in Gesprächen der Grup-
pen und Vereinen im Walde-
cker Stadtteil. Eine funktio-
nierende Dorfgemeinschaft
sei anscheinend kein Selbst-
läufer, aber ein Interesse am
Gemeinschaftsleben bestehe
durchaus. Die Landinventur
ergab, dass in Höringhausen
viele Gruppen und Gelegen-
heiten bestehen, gemeinsam
etwas zu tun, um andere ken-

Höringhausen – In Höringhau-
sen ist, wie in auch in ande-
ren Ortschaften zu beobach-
ten, dass die Teilnahme an
gemeinsamen Leben im Dorf
zurückgeht. Darum ist im
Frühjahr eine „Dorfwerk-
statt“ ins Leben gerufen wor-
den. Lisa Noel vom Thünen
Institut stellte die Ergebnisse
einer „Landinventur“ für Hö-
ringhausen vor. Eine Gruppe
interessierter Höringhäuser
hatte die Aktion initiiert.
Die dabei ermittelte Aus-

gangslage: Die Mitgliederzah-
len in Vereinen sind rückläu-
fig. Häufig fehlt der Nach-
wuchs und es ist zunehmend
schwierig, Vorstandsposten
zu besetzen. Die Teilnahme
an traditionellen Festen und
Veranstaltungen ließ nicht
erst seit Corona nach.
Die Lebens-, Arbeits- und

Freizeitbedingungen haben
sich auch in Höringhausen
sehr verändert und damit
wandelten sich zugleich die
Interessen und Bedürfnisse
der Bewohner. Dies zeigte

Höringhausen erhält Impulse aus der Dorfwerkstatt.
FOTO: IMAGO/HANS BLOSSEY
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Wetterburg
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Mühlhausen

“Waldeck
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TOLLER
Nebenverdienst
für alle

Jetzt bewerben:
Tel. 0561 7070-313 oder
bewerbung@top-direkt.de
top-direkt.de

Wir suchen
Zusteller

m/w/d

für unserWochenblatt

Anna, 16

Schülerin und
Zustellerin

„Weil ichmir hier

einfach etwas
dazu

verdienen kan
n!“

... auch schon für

Jugendliche ab 13 Jahren!

Vorteiltag: Samstag
Einsatz:wohnortnah

Morgenstund

im

hat

Mund!!

Wir suchen ab sofort für eine
langfristige Krankheitsvertretung

Zusteller (m/w/d)

für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Wir bieten:
n leistungsgerechte Vergütung
n Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden
n Gratisexemplar der Waldeckischen Landeszeitung
n Eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

Meine Heimat. Meine Zeitung.
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KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Ich - einfach unverbesserlich 4:
Tägl. außer Di 16 h (2D) u.
19.30 h (3D), Sa u. So auch
13.30 h (2D)
Deadpool & Wolverine: Tägl.
außer Di 17 (2D) u. 20 h (3D),
Sa u. So auch 14 h (2D)

CINE K KINO Korbach
200 % Wolf: Sa u. So 13 u. 15 h
A Quiet Place - Day One: Sa 22
h
Alles steht Kopf 2: Tägl. 15 u.
17.30 h, Sa u. So auch 13 h
Bad Boys - Ride or Die: Sa
21.15 h
Deadpool & Wolverine: 3D: Sa
17, 19.30 u. 21.30 h, So 17 u.
19.30 h, Mo bis Mi 17 u. 19.45
h / 2D: Tägl. 15 h
Ein klebriges Abenteuer - Daf-
fy Duck und Schweinchen Dick
retten den Planeten: Tägl. 15
h, Sa u. So auch 13 h
Elli - Ungeheuer Geheim: Sa u.
So 13 h, Mo bis Mi 15 h
Ich - Einfach unverbesserlich 4:
3D: Tägl. 19.30 h / 2D: Tägl. 15
u. 17.15 h, Sa auch 13 u. 22 h,
So auch 13 h
Kleine schmutzige Briefe: Mi
19.30 h
Liebesbriefe aus Nizza: Sa 17
u. 19.30 h, So 17.15 u. 19.30 h,
Mo bis Mi 19.30 h
Nur noch ein einziges Mal - It
ends with us: Mi 20 h
Twisters: Sa 17, 19.30 u. 21.30
h, So bis Di 17 u. 19.30 h, Mi
17 h
Zwei zu Eins: Sa 19 h, So 19.30
h, Mo u. Di 17 u. 19.30 h, Mi
17 h
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Betreuung soll ausgebaut werden
20 Schulen bieten Angebote ganztags und in den Ferien

deck-Frankenberg sich die
Kosten der Bildungs- und Be-
treuungsangebote während
der Schulzeit teilen, trägt der
Landkreis Waldeck-Franken-
berg die Kosten während der
Ferienbetreuung allein.
Hintergrund: „Pakt für den

Ganztag“ Ziel des landeswei-
ten Programms „Pakt für den
Ganztag“ ist einerseits die
noch bessere Förderung der
Kinder durch weitere Bil-
dungsangebote im Nachmit-
tagsbereich und andererseits
auch der Beitrag zur besseren
Vereinbarkeit von Familie
und Beruf durch eine gewähr-
leistete Betreuung bis 17 Uhr.
Zusätzlich unterbreiten die
Pakt-Schulen während der
hessischen Ferien ein Betreu-
ungsangebot. red

der Warte (Sachsenhausen),
die Grundschule Edertal, die
Grundschule Helenental (Bad
Wildungen), die Grundschule
Breiter Hagen (Bad Wildun-
gen), die MPS Adorf, Grund-
schule Villa R (Volkmarsen),
die Schlossbergschule Rho-
den, die Westwallschule Kor-
bach, die Valentin-Grund-
schule (Helsen), die Grund-
schule Geismar und neu auch
die Marker Breite Schule Kor-
bach, die Regenbogen Schule
in Frankenberg und die Fried-
rich-Trost-Schule in Franken-
berg. Die Schulen entschei-
den nach der Bedarfslage vor
Ort individuell, wann die Fe-
rienbetreuung und in wel-
chem Umfang diese stattfin-
det. Während das Land Hes-
sen und der Landkreis Wal-

ungskräfte ist wirklich be-
achtlich“, lobt Landrat Jürgen
van der Horst. „Denn es ist si-
cherlich nicht einfach, für die
Kinder ein kurzweiliges Feri-
enprogramm zusammenzu-
stellen – und das täglich von
7.30 bis 15.30. Ein großes Lob
für die tolle Organisation.“
20 Schulen nehmen an

dem landesweiten Programm
teil. Derzeit sind dies die
Schule am Goldberg (Allen-
dorf), die Ortenbergschule
(Frankenberg), die Wigand-
Gerstenbergschule (Franken-
berg), die Cornelia-Funke-
Schule (Gemünden), die
Grundschule Sachsenberg,
die Henkelschule Vöhl, die
Ederseeschule Herzhausen,
die Humboldt-Schule (Kor-
bach), das Schulzentrum an

worden. Auf dem Programm
stand die Gestaltung einer
Leinwand, bei der sich die
Schüler im Alter von sechs
bis zehn Jahren unter Anlei-
tung der Betreuungskräfte
künstlerisch austoben durf-
ten. Von farbenfrohen Kunst-
werken, einem Fußballstadi-
on bis hin zum Ottifanten
war alles mit dabei.
Drei Wochen lang bietet

die Grundschule die Ferien-
betreuung in den Sommerfe-
rien an und lässt sich dabei
Tag für Tag spannende Pro-
grammpunkte einfallen wie
eine Mini-Olympiade, Bas-
teln, Malen, Spaziergänge
und Ausflüge, gemeinsames
Kochen,Wasserspiele oder ei-
ne Kinder-Disco. „Der Ein-
fallsreichtum der Betreu-

Volkmarsen – Durch den bun-
desweiten Pakt für den Ganz-
tag soll die Ganztagsbetreu-
ung an Schulen stetig ausge-
baut und verbessert werden.
Wichtiger Bestandteil ist die
Ferienbetreuung, die insbe-
sondere berufstätige Eltern
während der Schulferien für
ihre Kinder in Anspruch neh-
men müssen. An der Grund-
schule Villa R in Volkmarsen
werden in den Sommerferien
pro Woche bis zu 40 Kinder
im Grundschulalter betreut.
Um die Schüler, Betreu-

ungskräfte und das Pro-
gramm vor Ort in Volkmar-
sen kennenzulernen, besuch-
te Landrat Jürgen van der
Horst die Grundschule und
ist gemeinsam mit den Kin-
dern direkt selbst kreativ ge-

Kreativabteilung: Landrat Jürgen van der Horst stattete der Grundschule Villa R einen
Besuch während der Ferienbetreuung ab. FOTOS: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

Malen mit Zahlen: Zu der bunten 50 gesellt sich noch ein
Ottifant.

Ferienzeit:
Blutkonserven
werden knapp
Bad Arolsen – Der DRK-Blut-
spendedienst lädt am Freitag,
9. August, von 15.30 Uhr bis
19.30 Uhr zur nächsten Blut-
spende ins Bürgerhaus ein.
Dazu muss vorab ein Termin
online unter www.blutspen-
de.de/termine oder telefo-
nisch unter 0800/1194911
vereinbart werden.
Bedingt durch die Ferien-

zeit werden Blutkonserven
aktuell wieder knapp, daher
ist jede Spende wertvoll und
kann Leben retten.
Bundesweit werden täglich

rund 15 000 Blutspenden be-
nötigt. red

Schutz vor Stalking
Pseudonyme können helfen - wenn sie erlaubt sind

Waldeck-Frankenberg – Seit
2007 stellt das belästigende
Nachstellen einer Person
(Stalking) einen Straftatbe-
stand dar (§ 238 StGB). Den-
noch steigen die Fallzahlen
an, wie aus dem Lagebild des
Bundeskriminalamtes her-
vorgeht. Im Jahr 2023 wur-

den in Deutschland rund
23.000 Fälle von Stalking po-
lizeilich erfasst.
Unerwünschte Kontaktauf-

nahmen per Telefon, E-Mail
oder Messenger-Diensten sei-
en das Gros der Stalking-
Handlungen, erklärte Wolf
Ortiz-Müller von der Bera-
tungsstelle Stop-Stalking der

Deutschen Presse-Agentur,
doch auch das Auflauern und
Verfolgen finde häufig statt.
Durch das Nutzen sozialer
Netzwerke sind viele Men-
schen ausgestellter als frü-
her. Wer den vollen Namen
einer Person kennt, kann da-
durch leicht mehr über sie
herausfinden. Schweizer Un-

Richter, Pressesprecher der
hiesigen Polizeidirektion, be-
stätigt.
„Bei der Agentur für Arbeit

in Korbach wird in Teilberei-
chen bewusst anonymisiert.
Dies hat auch damit zu tun,
dass wir inzwischen viele
Leistungen über die eServices
und die BA-App anbieten und
im Rahmen der zunehmen-
den Digitalisierung für deren
Nutzung werben“, erklärt de-
ren Pressesprecherin Gisa
Stämm.
In der Geschäftswelt sieht

es anders aus. Das Gesetz ge-
gen den unlauteren Wettbe-
werb (§5) spricht von Irrefüh-
rung, wenn geschäftliche
Handlungen unwahre Anga-
ben enthalten. Als wettbe-
werbswidrig gilt die Verwen-
dung von Pseudonymen bei
Werbeanrufen urteilte das
Oberlandesgericht Frankfurt
amMain (16.05.2019, Az.: 6 U
3/19). ma

ternehmen denken aktuell
vermehrt darüber nach, die
Namensschilder ihrer Mitar-
beiter abzuschaffen oder neu-
traler zu gestalten. Das mag
daran liegen, dass hier Na-
mensschilder im Service we-
niger weit verbreitet sind
und andere Gesetze gelten.
Zugbegleiter dürfen bei-
spielsweise in Deutschland
seit mehr als 10 Jahren ein
Pseudonym verwenden. Das
heißt, der Name auf dem Na-
mensschild hat nichts mit
dem echten Nachnamen zu
tun und ist nur intern be-
kannt. Die Kurhessenbahn
und die Regiotram der Kasse-
ler Verkehrsgesellschaft set-
zen dies gezielt als Mitarbei-
terschutz gegen Stalking ein.
Bei der Polizei ist dies an-

ders. Hier sind Namensschil-
der bei den Streifenbeamten,
die tagtäglich mit gefährli-
chen Situationen konfron-
tiert werden, üblich, wie Dirk

Stalking ist ein Straftatbestand. Dennoch steigen die Fall-
zahlen an. FOTO: WWW.POLIZEIBERATUNG.DE



19. Heideblütenfest
Sonntag, 11. August 2024 | 10 – 18 Uhr in Frankenau-Altenlotheim

Highlights: Heideblütenprinzessin - Führungen & Aktionen zur Heide - Regionalmarkt

Eintritt frei

Freitag, den 16. August 2024
findet das Sommerfest des
VdK-OV Bad Wildungen im
Kurparkcafe Mart-in statt
Wir wollen bei Kaffee und Kuchen sowie
Speisen vom Grill ein paar gemütliche
Stunden mit Blick auf die Wandelhalle und
Konzertmuschel im Kurpark verbringen.
Bei schönem Wetter im Freien, bei Regen
im Lokal. Teilnehmen können Mitglieder,
Angehörige und Gäste. (Einlass ab 14 Uhr,
Beginn 14.30 Uhr).
Anmeldung bis zum 8. August unter
05621 92022 oder -91333.
Wir freuen uns auf Sie!

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

LOKALES

CDU nominiert Vollbracht
Amtierender Waldecker Bürgermeister strebt Wiederwahl an

stellen eingegangen. Die Vor-
sitzenden der vier genannten
Fraktionen hätten sich bei
ihm nicht informiert. „Mitar-
beiterwechseln heute schnel-
ler als früher. Das ist auch in
der Wirtschaft normal“, be-
tont Michael Keller.
Der Fachkräftemangel füh-

re dazu, dass sich öffentliche
Arbeitgeber gegenseitig Per-
sonal abwerben, ergänzt Jür-
gen Vollbracht. „Wir treten
für einen fairen Wahlkampf
ein. Es ist doch sehr gut, dass
wir eine tatsächlicheWahl in
Waldeck haben“, schließt
Hankel. su

Einrichten eines Spielehau-
ses, um bei Schlechtwetter ei-
nen Anlaufpunkt für Einhei-
mische und Gäste zu bieten.
Als „unfair“ und „unter der

Gürtellinie“ kritisieren Voll-
bracht und die Waldecker
CDU die Behauptungen von
SPD, Grünen, FWG und FDP
zum Führungsstil des Bürger-
meisters, nehmen aber von
der Kritik an diesem Tonfall
den unabhängigen Kandida-
ten Nicolas Havel aus. „Wenn
die Arbeitsatmosphäre so
schlecht wäre, hätte die Ver-
waltung in den letzten fünf
Jahren nicht so viel bewegt“,
betont Magistratsmitglied
Philipp Hankel. Wenn die
Stadt Waldeck einen schlech-
ten Ruf als Arbeitgeber hätte,
„wären auf drei freie Stellen
nicht 46 Bewerbungen einge-
laufen“, sagt Jürgen Voll-
bracht. 26 Bewerbungen sei-
en zudem auf zwei Bauhof-

drei Jahre“, hält Vollbracht
als Beispiel entgegen. Das lie-
ge auch an den aufwendigen
Umweltschutz-Prüfungen.
Für die von ihm angepeilte
zweite Amtszeit nimmt sich
Vollbracht elf Projekte als
wichtigste Ziele vor:
Den Bau einer Kita für

sechs Gruppen in Sachsen-
hausen; den Bau eines Dorf-
platzes auf Scheid; das Been-
den des Städtebauförderpro-
gramms; die Dorferneue-
rung; das Einrichten eines
„Coworking-Space“, also ei-
nes Großbüros inklusive nöti-
ger Ausstattung, dessen sich
unterschiedliche Nutzer ge-
gen Entgelt bedienen; den
Endausbau des Warteweges;
Sanierung von Kanälen und
Straßen; Schaffen weiteren
Baulandes; Feuerwehrneu-
bau Sachsenhausen; Ertüchti-
gen oder Neubau der Seil-
bahn am Edersee sowie das

Viel Arbeit der Verwaltung
stecke darin und es gelinge,
Waldeck und Sachsenhausen
als Doppelkern durch dieses
Programm voranzubringen.
Der neue Waldecker Markt-
platz sei sichtbarer Ausdruck
dessen. „Und jetzt hat es ge-
klappt, auch ins Dorfentwick-
lungsprogramm des Landes
aufgenommen zu werden“,
fügt Stadtrat Hankel hinzu.
Impulse für die anderen Wal-
decker Stadtteile seien davon
zu erwarten.
Das Umsetzen von Projek-

ten und von Beschlüssen des
Parlaments dauere zu lange,
werfen die vier Fraktionen,
die den Kandidaten Nicolas
Havel unterstützen, dem am-
tierenden Bürgermeister vor.
„Die Prozesse nehmen heute
einfach viel mehr Zeit in An-
spruch als früher. Das Bau-
leitplanverfahren für das
neue Gewerbegebiet benötigt

Waldeck – Die CDU in Wal-
deck hat Jürgen Vollbracht
einstimmig für die Wieder-
wahl zum Bürgermeister no-
miniert.
„In den vergangenen fünf

Jahren haben wir gemeinsam
viel erreicht“, sagt der Amts-
inhaber über die Arbeit der
Waldecker Stadtverwaltung
unter seiner Führung. Mehr
als 100 Projekte seien umge-
setzt.
Philipp Hankel, Stadtver-

bandsvorsitzender und Stadt-
rat, berichtet von regelmäßig
„proppevollen Tagesordnun-
gen im Magistrat“. Viele Vor-
haben bräuchten Zeit, er-
gänzt Fraktionschef Michael
Keller, und „Jürgen Voll-
bracht legt in seiner ruhigen
und besonnenen Art großes
Verhandlungsgeschick an
den Tag. Natürlich gibt esmal
Meinungsverschiedenhei-
ten, aber darüber kann man
mit ihm diskutieren, ohne
dass er es einem übel
nimmt.“
Netzwerke zu knüpfen und

zu unterhalten, sei eine gro-
ße Stärke des Bürgermeisters.
Die so gesammelten Informa-
tionen und Erfahrungen set-
ze er zum Vorteil der Stadt
Waldeck ein.
Sein Fingerspitzengefühl in

Verhandlungen sei vielfach
während seiner ersten Amts-
zeit gefragt gewesen, unter-
streicht Jürgen Vollbracht:
„Der Wiedereintritt ins Eder-
see-Marketing, der Beitritt
zum EWF-Zweckverband und
zuweiteren Verbänden sowie
das Befrieden von Rechts-
streitigkeiten am Edersee
zählen zu den Erfolgen.“
Nicht zuletzt den Dreiecks-
tausch von Grundstücken
zwischen Stadt Waldeck, Do-
manium und Land Hessen im
Zuge der Nationalpark-Erwei-
terung schreibt er sich auf die
Fahne: „Ohne den Tausch lä-
gen städtische Flächen imNa-
tionalpark und wir könnten
sie nicht mehr nutzen.“
In Sachen Stadtentwick-

lung verweist der Bürger-
meister auf das Förderpro-
gramm „Lebendige Zentren“.

Jürgen Vollbracht (Mitte) tritt zur Wiederwahl als Waldecker Bürgermeister an. Er wird ein-
stimmig unterstützt von der CDU, hier vertreten durch Stadtverbandsvorsitzenden Philipp
Hankel (links) und Fraktionschef Michael Keller. FOTO: SU

Verein singt seit 145 Jahren
Gemischter Chor feiert am 10. August in Thalitter

für den Chorgesang ein und
überzeugte Skeptiker von ih-
rer Kompetenz.
Die über 100 Jahre alte,

brüchig gewordene Vereins-
fahne wurde 1987 durch eine
neue ersetzt. PaulWinter, ein
Sänger aus eigenen Reihen,
malte die Motive originalge-
treu auf neues Fahnentuch,
sodass die alte Fahne in neu-
em Glanz erstrahlte. Die fei-
erliche Fahnenweihe wurde
im Juni 1987 auf der Itterburg
gefeiert. Aus gesundheitli-
chen Gründe übergab Liane
Grünig 2003 die Leitung in
die Hände der zweiten Vorsit-
zenden Gisela Stieglitz, die in
ihrem Sinne den Chorweiter-
führte und seit 18. Februar
2006 den Verein als Vorsit-
zende mit viel Engagement
und Herzblut leitet.
Im Jubiläumsjahr 2024

kann sich der Gesangverein
Thalitter mit 17 aktiven Sän-
gerinnen und Sängern prä-
sentieren. Den Dirigenten-
stab führt seit 1988 Ulrich
Fingerhut, der als Nachfolger
von Karl Schimmel sehr gut
mit dem Verein zusammen
arbeitet. red

Verein und übte dieses Amt
bis zum Jahre 1954 sehr
pflichtbewusst aus.
1949 wurde mit den Ge-

sangstunden nach dem Zwei-
ten Weltkrieg wieder begon-
nen. Karl Schimmel aus Bern-
dorf übernahm 1954 die
Nachfolge von Fritz Leineke
als Chorleiter und betreute
bis zu seinem Tod 1988 für
insgesamt 34 Jahre die Sän-
gerschar in seinem Geburts-
ort Thalitter. Vorsitzender
war von 1961 bis 1972 Paul
Winter, von 1972 bis 1985 Jo-
chen Teichmann.
Da die Zahl der aktiven

Sänger stark rückläufig war,
kamen 1974 als Verstärkung
27 Frauen dazu und ein Ge-
mischter Chor wurde gegrün-
det. Im Mai 1980 wurde dem
Gesangverein Thalitter für
100-jährige Singtätigkeit die
Zelterplakette verliehen, im
August des gleichen Jahres er-
folgte die Verleihung der Sil-
bernen Ehrenplakette.
Erstmalig in der Vereinsge-

schichte übernahm am 1. Fe-
bruar 1985 mit Liane Grünig
eine Frau den Vorsitz. Mit viel
Engagement setzte sie sich

Vöhl-Thalitter – Der Gesang-
verein Thalitter kann auf ei-
ne 145-jährige Geschichte zu-
rückblicken. Am 10. August
um 20 Uhr wird dies im Dorf-
gemeinschaftshaus in Thalit-
ter gefeiert. Als Gemischter
Chor singt der Verein seit 50
Jahren.
Am 2. Februar 1879 erstell-

ten elf Männer den Aufruf
zur Gründung eines Gesang-
vereins. Unter der Leitung
von Lehrer Heinemann wur-
den die ersten Gesangstun-
den im Schulsaal abgehalten.
Anlässlich der Vereinsgrün-

dung pflanzten die Männer
des Gesangvereins am 15.
April 1879 auf der „Alten
Burg“ eine Linde. Noch heute
wird bei Festen auf der Itter-
burg unter der Linde getanzt.
Im Jahr 1881 erfolgte der Ein-
tritt in den Vöhler Sänger-
bund. 1885 wurde für 162,80
Goldmark eine Vereinsfahne
angeschafft.
Zwei Weltkriege unterbra-

chen die wechselvolle Ge-
schichte des Vereins. Nach
dem Ersten Weltkrieg leitete
ab 1928 Fritz Leineke aus Im-
mighausen als Chorleiter den



Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung
Bieter haben auf Verlangen im Termin sofort Sicherheit i.d.R. in Höhe von 10 % des Verkehrs-
wertes (§ 68ZVG) zu leistenodernachzuweisen. 1. SicherheitsleistungdurchBarzahlung ist
ausgeschlossen. 2. Sicherheit kann gem. § 69 ZVG geleistet werden durch einen frühestens
3 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem Kreditinstitut oder der Bundesbank
ausgestellten Verrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die Überweisung der Sicher-
heit auf das KontoderGerichtskasse ca. eineWocheVORder Versteigerung. Eine Besichtigung
ist nur im Einvernehmen mit dem Eigentümer, Mieter oder Pächter möglich. Die Gutachten
können bei Gericht oder unterwww.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Korbach

Hagenstraße 2, 34497 Korbach, Tel. 05631/56050, Mo.-Do. 8.30–15.30 Uhr, Fr. 8.30–12.00 Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Thüringer Straße 2a
34513 Waldeck

Verkehrswert: € 330.000,00
Wohnfläche ca.: 128,00 m²
Grundstück ca.: 851,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 7/23

Termin: 23.08.2024, 9.30 Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Ober-Warolder Straße 4
34477 Twistetal Nieder-Waroldern

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

unbebautes Grundstück
Florenbicke
34519 Diemelsee-Heringhausen

Verkehrswert: € 27.900,00
Grundstück ca.: 1.139,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 10/23

Termin: 13.09.2024, 9.00 Uhr

Verkehrswert: € 180.000,00
Wohnfläche ca.: 117,38 m²
Grundstück ca.: 627,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 19/22

Termin: 13.09.2024, 10.30 Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Ringstraße 55
34497 Korbach-Eppe

Verkehrswert: € 59.000,00
Wohnfläche ca.: 160,00 m²
Grundstück ca.: 410,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 11/21

Termin: 06.09.2024, 10.30 Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

1- bis 2-Familienhaus
Bergstraße 2
34519 Diemelsee-Adorf

Verkehrswert: € 59.000,00
Wohnfläche ca.: 142,00 m²
Grundstück ca.: 668,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 30/21

Termin: 06.09.2024, 9.00 Uhr

Verkauf

„Das Lager“ Trödel und Antik bietet
altes Leinen, Porzellan, Bilder und an-
dere schöne Dinge. KB-Meineringhau-
sen, Sachsenhäuser Str. 7 (Tankst.) Öff-
nungszeiten: Di.+Fr. 10-12 Uhr, Do.
14-16 Uhr und nach Vereinbarung un-
ter☎ 0177-8578557

Einfamilienhaus, Korbach-OT, mit
Keller, Garage, Stellplatz, Nebengebäu-
de, für 150.000 € zu verkaufen.
☎ (05631) 66415

Immobilienverkauf

Vermietung

Suche EFH in Frankenberg
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienankauf

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Stellenangebote

ZÄ Bettina Schultheis

Wir bilden aus –
gerne bewerben!

eine ZMF (m/w/d) für die Behandlungsassistenz
und/oder für die Prophylaxe (PZR)

sowie eine/n
Zahntechniker oder Zahntechnikerin (m/w/d)

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Bekanntschaften

Ulrich (60) bin ein korrekter, boden-
ständ. Mann, der zu seinemWort steht,
gepflegt, humorvoll u. sportlich. Suche
e. liebe Frau, mit der ich wieder lachen
kann, etwas unternehmen, gut reden,
für eine vertrauensvolle Verbunden-
heit. Hab Mut u. melde Dich, sonst fin-
den wir uns nie. PV, Anruf u. Vermitt-
lung kostenlos Tel. 0800-2886445

Traudel, 67 J., Altenpflegerin i. R., mit
schöner weibl. Figur, innerlich u. äußer-
lich jung geblieben. Bin eine herzhafte
Köchin u. verlässliche Gefährtin. Möch-
te so gerne wieder für einen lieben
Mann ganz Frau sein u. freue mich auf
Ihren Anruf üb. PV u. unser behutsames
Kennenlernen. Tel. 01520-8293309

LOKALES

Krimi-Dinner in
Korbach erleben

Korbach – Zu einer Krimi-Din-
ner-Woche lädt die Korba-
cher Stadtjugendpflege alle
Interessierten vom 10. bis 17.
August ein. Unter dem Motto
„lebe Deinen Raum“ werden
sieben Krimi-Dinner veran-
staltet. Am achten und letz-
ten Tag gibt es eine Ab-
schlussfeier für alle Teilneh-
mer.
Jedes Krimi-Dinner orien-

tiert sich an Merkmalen der
Kreis- und Hansestadt und
Leerstand verwandelt sich in
die Orte des Geschehens. The-
men, Orte und Essen ändern
sich jeden Tag. Dresscodes
helfen dabei, sich in die je-
weiligen Rollen und Situatio-
nen hineinzuversetzen, um
gemeinsam herauszufinden,
wer die Tat begangen haben
könnte. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Anmeldungen
sind über die QR-Codes auf
den Plakaten etwa an Touris-
tinfo und Jugendhaus oder
über die Links unter demPost
bei Instagram sowie unter E-
Mail mehmet.kahya@jugend-
haus-korbach.de.

Bestätigung undweitere In-
fos kommen per E-Mail. Los
geht es immer gegen 17 Uhr,
die Veranstaltung dauert je
rund vier Stunden. Teilnah-
me ab 16 Jahren. Infos bei
Björn Schollmann unter Tele-
fon 05631/53254. Die Reihe
wird gefördert vom Hessi-
schen Wirtschaftsministeri-
um. red

Teilnahme ab
16 Jahren

Reparatur der Randstraße in 2025
Sonderverkehrskonzept bleibt vorerst Diskussionsgrundlage

sich in dem Sonderverkehrs-
konzept Edersee daher auch
intensiv damit auseinander-
gesetzt, wie der Verkehr wäh-
rend Vollsperrung geregelt
werden und ob dies mit künf-
tigen Verkehrskonzepten am
Edersee einhergehen könnte.
Der übergreifende Ansatz

des Konzepts stößt aber ge-
gen Hindernisse wegen den
eingrenzenden Einzelinteres-
sen und Zuständigkeiten der
jeweiligen Kommunen. So-
mit bleibt es vorerst bei den
Kontrollen zu Lärm und Ge-
schwindigkeiten. Eventuell
wird das Angebot der Touris-
musbahn am Edersee ausge-
weitet. Verkehrszählungen
und ein Nahmobilitätskon-
zept lasse die Stadt Waldeck
derzeit erstellen, wie deren
Bürgermeister mitteilt. dau/red

Kreisbeigeordneter Karl-
Friedrich Frese. Man habe

lich gehen die Arbeiten noch
bis ins Jahr 2026“, sagt Erster

tet werden. Die Urlaubssai-
son ist betroffen und womög-

Edersee – 2020 wurde der
Landkreis vom Kreistag da-
mit beauftragt, ein Sonder-
verkehrskonzept Edersee zu
erstellen, das am See für eine
Verkehrsberuhigung sorgt.
Nun sind Ideen beschrieben,
wie dies umgesetzt werden
könnte.
Was bei der Konzepterstel-

lung über allem schwebte,
war die nahende Vollsper-
rung der Edersee-Randstraße
zwischen Hemfurth nahe des
Zündstoffs und der Sperr-
mauer. „Die Straßeninstand-
setzungs- und Hangsiche-
rungsarbeiten sollen im Som-
mer 2025 beginnen. Das geht
nicht anders, denn hangsei-
tig liegt der Nationalpark.
Witterungsbedingt und we-
gen Schutzzeiten müssen die
Arbeiten im Sommer verrich-

Marode Edersee-Randstraße: Zwischen dem Bikertreff „Zündstoff“ in Hemfurth und der
Staumauer stehen ab Mitte 2025 Sanierungsarbeiten an. FOTO: JAKOB BÜCHSENSCHÜTZ

Zum Sommerfest
des VdK anmelden
Bad Wildungen - Der VdK OV
Bad Wildungen veranstaltet
sein nächstes Treffen amFrei-
tag, 16. August ab 14 Uhr. Es
wird ein Sommerfest im Cafe
MartIn im Kurpark veranstal-
tet. Anmeldungen sind bis 8.
August unter Tel. 05621/
92022 oder 91333 notwendig
(bei Anrufbeantworter bitte
Tel-Nr. aufsprechen, es wird
zurück gerufen). Gäste sind
willkommen. red

Schalke kickt in Ernsthausen
Olaf Thon und Traditionself kommen am 24. August

Für alle Absprachen rund
um das Spiel steht Moritz Pie-
ler direkt mit Olaf Thon in
Kontakt - dem Kapitän der
Schalker Mannschaft, die
1997mit demGewinn des Ue-
fa-Cups den größten Erfolg
der Vereinsgeschichte er-
reichte. Thon hat für das
Spiel in Ernsthausen zuge-
sagt, berichtet Pieler. Auch
MartinMaxwird wahrschein-
lich dabei sein, ein weiterer
„Eurofighter“ von 1997. Die
Ernsthäuser Mannschaft bil-
den ehemalige Spieler der SG
Ernsthausen/Münchhausen
sowie befreundete Spieler
aus Nachbarvereinen. Die
Mannschaft bereitet sich seit
Aprilmit Training auf das Du-
ell mit den ehemaligen Bun-
desligaspielern vor.
Eintrittskarten gibt es im

Vorverkauf für 8 Euro (Tages-
kasse 10 Euro) beim Geträn-
kemarkt Hirth und an der
Tankstelle in Ernsthausen so-
wie im Waldgasthaus Chris-
tenberg und in der Kneipe
Daggis in Münchhausen. Kin-
der bis 13 Jahre haben freien
Eintritt. jpa

elf des Fußball-Zweitligisten
FC Schalke 04 an.
Um die Organisation des

Fußballspiels kümmert sich
federführend Moritz Pieler.
Dass der Gegner FC Schalke
04 heißt, ist kein Zufall, denn
Pieler ist Schalke-Fan. „Wenn
ich mich schon darum küm-
mere, dann soll es auch mein
Verein sein“, sagt er lachend.

Ernsthausen – Der TSV Ernst-
hausen wird in diesem Jahr
100 Jahre alt. Aus diesem An-
lass will der Verein ein beson-
deres Event anbieten, so Mo-
ritz Pieler vom TSV. Das
scheint dem Sportverein zu
gelingen: Am 24. August tritt
eine Altherren-Mannschaft
heimischer Spieler in Ernst-
hausen gegen die Traditions-

Olaf Thon hat 1997 mit dem FC Schalke den Uefa-Pokal
gewonnen. Heute ist der 58-Jährige der Leiter der
Schalker-Traditionsmannschaft. ARCHIVFOTO: DPA

Christel, 73 J., schlanke, jugendl. Witwemit
großemHerz. IcherfreuemichanderHaus-
u. Gartenarbeit, am Kochen, Auto fahren u.
spazieren gehen. Welcher ehrliche Mann
ist auch so einsam? Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Aushilfe (m/w/d)
auf 538,00 Euro Basis
1-2 mal wöchentlich,
Flexibilität erwünscht.

Wochenende u. Feiertage sind frei.

Wäscherei Göbel
Willingen-Usseln

0151/43841860
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Gästeführer gesucht
Verstärkung für Korbach-Info und Museum

sprache zumeist wochentags
tagsüber statt. Die neuen Gäs-
teführerinnen und Gästefüh-
rer erhalten Informationsma-
terial, die Gelegenheit zur
fachlichen Einarbeitung in
das jeweilige Thema sowie
die Möglichkeit der Hospitati-
on bei erfahrenen Gästefüh-
rern. Für die Führungen wird
– je nach Zeitaufwand – eine
entsprechende Aufwandsent-
schädigung gezahlt. Interes-
sierte können sich im Korba-
cher Museum (Tel. 05631/
53278, museum@korbach.de)
oder in der Korbach-Info (Tel.:
05631/53232, tourismus@
korbach.de) melden. red

Korbach – Die Korbach-Infor-
mation und das Wolfgang-
Bonhage-Museum suchen
Personen aus Korbach und
Umgebung, die das Team der
Gästeführerinnenund -führer
verstärken möchten. Die Per-
sonen sollten Interesse an ge-
schichtlichen oder geologi-
schen Themen und deren
Vermittlung haben. Die Gäs-
teführer stellen Themen wie
die Stadtgeschichte, Gold-
bergbau, Korbacher Spalte
und die gesamte Palette der
musealen Angebote mit un-
terschiedlichen Schwerpunk-
ten vor. Die Führungen fin-
den nach individueller Ab-

Mähboot für Twistesee angeschafft
Stadt Bad Arolsen hat 97 000 Euro investiert

möglich von Urlaubern und
Einheimischen genutzt wer-
den. „Die Wasserpflanze Tau-
sendblatt ist Segen und Fluch
zugleich“, weiß Bürgermeis-
ter Lambion. Die Pflanze
sorgt einerseits für viel Sauer-
stoff im Wasser, wird aber
eben auch von Schwimmern,
Kanufahrern und Anglern als
störend empfunden. Das
Mähboot kann in bis zu 1,80
Metern Wassertiefe die dich-
ten Matten der Pflanze mä-
hen. Einmal aus dem See ent-
fernt, verbleibt das Mähgut
zuerst am Ufer, um Kleinstle-
bewesen die Chance zu ge-
ben, wieder ins Wasser zu ge-
langen. Nachdem die Pflan-
zen abgetrocknet sind, wer-
den sie von Landwirten als
Dünger auf ihre Felder ge-
bracht. In den zurückliegen-
den Jahren hatte das nasse
Mähgut ein Gewicht von
rund 600 Tonnen, was beim
Trocknen noch um ein Drit-
tel an Gewicht verliert. hei

mit seinen Freizeit- und Was-
sersportmöglichkeiten best-

mähen, aber der Aufwand
lohnt sich. Denn der See soll

viel Zeit, um an den Pontons
und an den Badestellen zu

zu mähen“, so Mathias Dorl.
Die Mitarbeiter benötigen

Bad Arolsen-Wetterburg – Am
Twistesee konnte man in den
vergangenen Jahren beob-
achten, wie sich immer frü-
her im Jahr ein immer dicke-
rer Teppich aus Wasserpflan-
zen auf dem See bildete. Bis-
lang war die Stadt Bad Arol-
sen auf einen festen Mietter-
min eines Mähbootes ange-
wiesen, doch nun kann sie
nach der Anschaffung eines
eigenen Mähbootes flexibel
reagieren. Das Mähboot hat
knapp 97 000 Euro gekostet.
Die Hälfte des Betrages
stammt aus einer Förderung
über den „Europäischen
Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen
Raumes (ELER)“, der auch
vom Land Hessen mitfinan-
ziert ist. Zur Ausstattung ge-
hören auch ein Trailer und
Zubehör. Das Mähen der
Wasserpflanzen übernimmt
das Team vom Betriebshof.
„Das ist etwas anderes, als
mit dem Aufsitzmäher Gras

Ganze Teppiche bildet das Tausendblatt.
Das Mähboot rückt der Wasserpflanze Tausendblatt
künftig zu Leibe. FOTO: HEIKE SAURE

Musikalische Lesung
dem Roman „Requiem“ von
Karl Alfred Loeser.
Die Lesung wird musika-

lisch durch Beiträge von
Jacqueline Seitz, Anne Petros-
sow und Renate Walprecht
ergänzt. Zudem ist noch die
Fotoausstellung von Peter Sei-
del über Jüdische Ritualbäder
zu sehen. Mit selbstgebacke-
nenWaffeln wird für das leib-
liche Wohl gesorgt.

Volkmarsen - Das Gustav-Hü-
neberg-Haus des Vereins
Rückblende in Volkmarsen
öffnet am 4. August wieder
seine Türen. Interessierte
können zwischen 14 und 17
Uhr die Ausstellung über
Deutsch-Jüdisches Leben in
der Region besuchen und die
Mikwe besichtigen. Ab 16Uhr
lesen Dr. Wolfgang Werner
und Renate Walprecht aus

Fahrt in die „Keltenwelt“
det. Die Rückkehr ist für 19
Uhr vorgesehen. Die Fahrt
kostet für Mitglieder und An-
gehörige inklusive Frühstück
und Eintritt 20 Euro, für wei-
tere Gäste 25 Euro. Die Zah-
lung erfolgt bei der Abfahrt.
Anmeldungen werden bis

15. August bei Sabine Jäger in
der Tourist-Info Usseln unter
Telefon 05632/5202 entge-
gengenommen. Weitere In-
formationen gibt es bei Karl-
Otto Götz unter Telefon 0179/
5107984. red

Willingen-Usseln – Der Ussel-
ner Geschichts- und Heimat-
verein lädt am Sonntag, 1.
September zu seiner Jahres-
fahrt ein.
Ziele sind die „Keltenwel-

ten“ am Glauberg und die
Kurstadt Bad Nauheim. Treff-
punkt ist um 7 Uhr an der
Sporthalle, um 10.15 Uhr be-
ginnt eine Innenführung
durch die „Keltenwelt“. Da-
nach gibt es in Bad Nauheim
ein Mittagessen, anschlie-
ßend wird die Stadt erkun-

Ferienspiele für Grundschüler
der Anmeldung vergeben
werden. Die Kinder hören bib-
lische Geschichten, basteln,
experimentieren, machen
Ausflüge, backen und bauen.
Spiel und Spaß dürfen natür-
lich nicht fehlen. Die Kosten
betragen pro Kind 15 Euro für
die gesamte Woche. Anmel-
dungen und weitere Informa-
tionen gibt es über das Büro
derEvangelischen JugendKor-
bach, Andrea Hellenbarth Tel.
05631/501307. red

Korbach – Die Evangelische Ju-
gend Korbach bietet unter
dem Motto „Mit Agent Cleve-
rus auf der Suche nach den
Salzmenschen“ eine Sommer-
ferienaktion für Kinder im
Grundschulalter an. Die Kin-
derwerdenvom19. bis 23. Au-
gust von 8 Uhr bis 12.30 Uhr
im Johannesgemeindehaus
Karpatenstraße/Ecke Schlesi-
sche Straße in Korbach be-
treut. Es sind noch sechs Plät-
ze frei, die nach Reihenfolge

17 Jahre
Letzte Aktionswoche bis 10. August 2024

auf absolut alle
s
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Korbacherinnen für Team-DM qualifiziert
W50-Quartett des TSV Korbach hofft auf einen Platz auf dem Treppchen

deutlich steigern.
Die höchsten Einzelpunkte

holten Tatjana Schilling im
Kugelstoßen mit 11,89 Me-
tern (600 Punkte) und Diana
Richter mit 4,41 Metern im
Weitsprung (590 Punkte) so-
wie 14,26 Sekunden über 100
Meter, die 566 Punkte für das
Team brachten.
„Bei uns ist noch viel Luft

nach oben“, so Tatjana Schil-
ling, die für die Deutschen
Meisterschaften auf einen
Platz auf dem Treppchen
hofft. „Ich hoffe, dass wir am
22. September wieder alle fit
sind.
Schilling selber liebäugelt

auch wieder mit einem Start
bei der Weltmeisterschaft
der Masters, die vom 13. bis
25. August in Göteborg ausge-
tragen werden. mh/tsp

sehr gut gelang. Auch die
Staffelzeit von knapp über 60
Sekunden lässt sich in Lage

über 100 Meter für Schilling
einspringen, was ihr mit
15,08 Sekunden (501 Punkte)

kaum Läufe trainieren und
nicht in den Sprints starten.
So musste Marion Tenbusch

Schilling konnte aufgrund
von hartnäckigen Rücken-
und Adduktorenproblemen

Kreuztal – Bei einem Qualifi-
kationswettkampf in Kreuz-
tal hat sich dasW 50-Quartett
des TSV Korbach mit Tatjana
Schilling, Diana Richter, Ma-
rion Tenbusch und Eva-Maria
Zürker für das Finale der bes-
ten Acht für die Deutsche
Team-Meisterschaft der Mas-
tersqualifiziert. Die Endrun-
de findet am 22. September
in Lage statt.
Das Korbacher Team liegt

nach dem Endstand der Qua-
lifikationsrunden mit 5032
Punkten auf Rang vier und
damit nur 160 Zähler hinter
dem führenden Team der LG
Nord Berlin.
Die Voraussetzungen in

Kreuztal waren für das Korba-
cher Team nicht die besten:
Eva-Maria Zürker wies Trai-
ningsrückstand auf, Tatjana

Das Korbacher Quartett in pink mit dem Team der LC Paderborn bei der Siegerehrung: Marion Tenbusch (2.v.l.), Tatjana
Schilling (4.v.l.), Diana Richter (6.v.l.) und Eva-Maria Zürker (ganz rechts). FOTO: MANFRED HAMEL

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

Mit neuen Schiffen sind Rundfahrten auf dem Edersee
eine Erholung und

wunderschon!

Edertalsperre

Personenschiffahrt Edersee bietet in der Saison fahrplanmäßigen Linien-
und Rundfahrtverkehr. Sonder- und Bedarfsfahrten nach Vereinbarung.
2 neue, moderne Schiffe (540 – 700 Pers.) stehen zur Verfügung.

Fahrplan und Personenschiffahrt Edersee GmbH & Co Betriebs KG
Auskunft durch: Ederseerandstraße 8b Tel. 0 56 23/54 15

34513 Waldeck-West Fax 0 56 23/51 49
E-Mail: personenschiffahrt-edersee@t-online.de · Internet: www.personenschiffahrt-edersee.de

Reise
&Erholung

Fotos: panthermedia AnzeigenSpezial

Die schönsten Burgen Deutschlands
Prachtvolle und beeindruckende Bauwerke mit spannenden Geschichten

Ob trutzige Ritterburg
oder romantisches
Märchenschloss, his-

torische Bauwerke faszinie-
ren Jung und Alt gleicherma-
ßen. Von der Ostsee bis zu
den Alpen hat der ADAC ei-
nige der schönsten Burgen
und Schlösser in Deutschland
aufgelistet.

„Geschätzt 25.000 Burgen
und Schlösser zeugen in
Deutschland vom Glanz ver-
gangener Zeiten. Weil die
Bundesrepublik einst in zahl-
reiche kleine Staaten gespal-
ten war, finden sich hier un-

gewöhnlich viele prachtvolle
oder beeindruckende Bau-
werke. Die meisten haben
spannende Geschichten zu
erzählen“, so der ADAC.

Für den Automobilclub
zählen zu den schönsten
Bauwerken die Burg Hohen-
zollern in Baden-Württem-
berg, Schloss Neuschwan-
stein und Schloss Herren-
chiemsee in Bayern, Schloss
Charlottenburg in Berlin,
Schloss Schwerin in Mecklen-
burg-Vorpommer, Schloss
Celle in Niedersachsen,
Schloss Braunfels in Hessen,

Schloss Nordkirchen und
Schloss Drachenburg in
Nordrhein-Westfalen, die
Burg Eltz sowie die Reichs-
burg Cochem in Rheinland-
Pfalz, Schloss Moritzburg in
Sachsen, Burg Stolpen in
Sachsen, Schloss Glücksburg
in Schleswig-Holstein und
Schloss Wernigerode in Sach-
sen-Anhalt. Letztere war ur-
sprünglich eine mittelalterli-
che Burg, die den Weg der
deutschen Kaiser auf ihren
Jagdausflügen in den Harz si-
chern sollte. Später und nach
vielen Umbaumaßnahmen
diente sie als Wohnsitz des
Fürsten zu Stolberg-Werni-
gerode. Heute beherbergt

sie ein Museum für Kunst-
und Kulturgeschichte des 19.
Jahrhunderts. Das Schloss ist
mitsamt den drei zugehöri-
gen Garten- und Parkanla-
gen teils der Öffentlichkeit
zugänglich.

Im Innern sind vielfach ori-
ginal ausgestattete Räume in
zwei Rundgängen zu besich-
tigen. Höhepunkte sind Fest-
saal, Schlosskirche und Berg-
fried mit weitem Blick über
den Harz. Jedes Jahr im Som-
mer finden hier die Wernige-
röder Schlossfestspiele statt.
Man kann im Schloss auch
heiraten und/oder eine Feri-
enwohnung mieten.

Quelle:ADAC

Schloss Wernigerode war auch schon Filmkulisse für den Kinderbuch-
klassiker „Das kleine Gespenst“. FOTO: IMAGO/SHOTSHOP

Romantische Reiseziele für Paare
Italien und die Niederlande begeistern mit malerischen Orten

Der Sommer ist nicht
nur die Hochsaison für
Reisen, sondern auch

für Hochzeiten. Für viele Paa-
re dürfen dabei die anschlie-
ßenden Flitterwochen nicht
fehlen.

Im Vergleich zum üblichen
Urlaub sollen diese meist be-
sonders romantisch und
traumhaft sein sowie einzig-
artige Erinnerungen schaf-
fen. Das Online-Reiseportal
weg.de kennt Traumziele für
Paare, die für eine unver-
gessliche Reise zu zweit sor-
gen und nicht nur frisch Ver-
mählte auf Wolke sieben
schweben lassen. Die Amalfi-

küste in Italien ist ein Para-
dies für Romantiker und be-
kannt für ihre spektakulären

und das türkisfarbene Meer
des Küstenabschnitts in Kam-
panien bilden eine atembe-
raubende Kulisse für eine ro-
mantische Auszeit zu zweit.
Bei einer Bootsfahrt entlang
der Küste erkunden Paare
die Region von Ihrer schöns-
ten Seite und erspähen ein-
same Buchten. Historische
und charmante Städte laden
zu einem stimmungsvollen
Dinner mit Blick auf das
Meer ein.

Als einen Mix aus Kultur
und Natur bieten sich auch
die Niederlande mit maleri-
schen Landschaften und pit-
toresken Städten ideal für
Honeymooner an. Romantik
pur verspricht zum Beispiel
eine Grachtenfahrt in der
Hauptstadt Amsterdam oder
ein Besuch der historischen
Windmühlen von Kinderdijk.
Besonders empfehlenswert
ist auch ein Besuch der be-
zaubernden Stadt Giet-
hoorn, die auch als das „Ve-
nedig des Nordens“ bekannt
ist und mit charmanten Cafés
auf Gäste wartet. r

Küstenlandschaften, maleri-
schen Dörfer und köstliche
Kulinarik. Die steilen Klippen

Die Amalfiküste in Italien ist ein Paradies für Romantiker.
FOTO: IMAGO/ROBERT HARDING
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Viel Vergnügen beim Viehmarkt wünscht

RuheForst Bad Arolsen
Schloßstraße 27 · 34454 Bad Arolsen

Telefon (01 70) 5 78 43 87 · Fax (0 56 91) 89 55 19

E-Mail: info@ruheforst-badarolsen.de · www.ruheforst-badarolsen.de

KostenloseWaldführungen:
Jeden 1. Sonntag im Monat, 14.00 Uhr,
ab RuheForst-Parkplatz an der Kroneiche

(zwischen Helsen und Kohlgrund)

Bewegende Momente sind garantiert. Der Festzug durch die Straßen ist ein Eröffnungshighlight. Erstklassige Tiere werden bei der Bezirkstierschau vorgestellt.

Ein reges Marktgeschehen wird auch in diesem Jahr erwartet.

Bunt, groß und tierisch gut
„Das“ Arolser Kram- und Viehmarkt bietet wieder ein erlebnisreiches Wochenende

Offiziell beginnt „das“
Kram- und Viehmarkt
am kommenden Don-

nerstag, 8. August, um 15.30
Uhr mit einem Platzkonzert
des Musikvereins Menge-
ringhausen auf dem Rat-
hausplatz.

Bei einem kühlen Bier, ge-
sponsert durch das Fürstliche
Hofbrauhaus Arolsen, kön-
nen sich die Besucher schon
einmal auf das Volksfest ein-
stimmen.

Um 17 Uhr bringt der Fest-
zug mit bunt geschmückten
Wagen, Motivgruppen und
Musikvereinen aus verschie-
denen Orten noch mehr Le-
ben in die Straßen von Bad
Arolsen. Anschließend wird
auf dem Festplatz der Markt
durch Bürgermeister Marko
Lambion eröffnet und das Er-
gebnis der Festzugsprämie-
rung bekannt gegeben.

Am Freitag, 9. August, ist
der Tag der Viehhalter.

Hier werden von 8 bis 12
Uhr erstklassige Tiere bei der
Bezirkstierschau vorgestellt.
Die Vielfalt ist groß: Pferde,
Fleischrinder-Bullen, Kälber,
Jungrinder, Schafe, Ziegen
und Kaninchen werden ab
dem frühen Morgen durch
sachkundige Preisrichter prä-
miert.

Des Weiteren werden Poi-
tou-Esel gezeigt. Während
die Kleinen beim Kälberauf-
zuchtwettbewerb ihr Tier
durch den Parcour führen

und mit ihrem Wissen rund
um das Kalb punkten, geht
es beim Jungrindervorführ-
wettbewerb der Jungzüch-
ter um das perfekte Vorfüh-
ren des Rindes. Während des
Wettbewerbes wird bei-
spielsweise auf den Gang der
Tiere und den Blickkontakt
der Vorführer zu den Preis-
richtern geachtet.

Außerdem findet die Lan-
deskaltblutschau des Kalt-
blutvereins Hessen / Nieder-
sachsen statt. Im Schaubild
präsentiert Nicole Narten mit
ihrem Team eine Show zu

den Themen „Barocke Dres-
suraufführung“, „Spanisches
Bild: Tanz mit der Garrocha“
und „Ponypower: Spaß mit
Ponys“.

Am Samstag, 10. August,
findet von 9.30 Uhr bis in die
Nacht hinein ein reges
Marktgeschehen auf dem
Königsberg statt.

Am Sonntag, 11. August,
beginnt der Viehmarkt mit
einem Gottesdienst um 9 Uhr
im Festzelt. Es folgt die tradi-
tionelle große Verlosung der
Viehmarktlotterie mit 500
Preisen im Wert von rund
25.000 Euro. Als Hauptge-
winn steht ein Auto für den
glücklichen Gewinner mit
der richtigen Losnummer be-
reit - in diesem Jahr ein Suzu-

henfeuerwerk aus, gefeiert
wird jedoch noch bis in die
frühen Morgenstunden. Für
alle Viehmarktfans gibt es ei-
nen kleinen Anstecker, der
das Riesenrad mit Vieh-
marktlogo zeigt. Erhältlich
ist der Pin für 2 Euro im Tou-
ristik-Service. r

mern werden am Sonntag
nach 14 Uhr auf der Home-
page www.bad-arolsen.de
bekannt gegeben bzw. am
Montag in der Waldecki-
schen Landeszeitung veröf-
fentlicht. Am Abend klingt
„das“ große Kram- und Vieh-
markt mit einem Brillant-Hö-

ki Swift in der Farbe blau.
Darüber hinaus werden
Kleinmöbel, Elektrogeräte,
Gegenstände des Hausrates,
Geschenk- und Freizeitarti-
kel und vieles mehr verlost.

Alle Gewinne werden bei
hiesigen Geschäften ge-
kauft. Mit den 22.000 verfüg-
baren Losen haben die Teil-
nehmer folglich die Chance
auf eine Vielzahl an attrakti-
ven Gewinnen.

Die Viehmarktlose sind
vorab auch im Touristik-Ser-
vice Bad Arolsen sowie wäh-
rend des Kram- und Vieh-
marktes im Verwaltungszelt
auf dem Königsberg bis spä-
testens Samstagabend bzw.
solange der Vorrat reicht, er-
hältlich. Die Gewinnnum-

Abendstimmung auf dem Viehmarkt. FOTOS: TOURISTIK-SERVICE BAD AROLSEN/WAGENER
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Pro Person kann nur ein Gutschein eingelöstPro Person kann nur ein Gutschein eingelöst
werden.werden.

Coupon
für 2 Flaschen
Weltenburger
Kloster Hell
ALKOHOLFREI

GRATIS !GRATIS !11✁

✁✁

König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

+ 1 Filz-
Tragetasche
GRATIS!

✁

1 Fil

!!AktionAktion

10.99
ANGEBOT

1 x 2 Premieretickets
für das Musical
Bonifatius

amDomplatz Fulda

1 Yoga
Wochenend-Retreat
von Yoga Escapes

Germeta Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €

S. Pellegrino
Mineralwasser
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,00 €

5.99
-25%

hassia
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,50 €

DOPPEL-
KASTEN!

!!AktionAktion

1 l = 0,46 €10.98**
App11.98

-25%

Plose Limonade
Limonata, Aranciata,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

e

7.99
ANGEBOT

Bionade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,52 €

1 l = 2,02 €7.99**
App9.99

11.49

Trade Islands Iced Tea*
Sunny Peach, Lemon-Lime,
koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 3,53 €

6.99
8.49

Der alte Hochstädter
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,58 €

1 l = 1,50 €8.99**
App9.49

10.49

Lebenslust
Qualitätswein,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

1 l = 4,65 €3.49**
App3.99

4.79

Jim Beam
Whiskey
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

10.99
-31%

Havana Club
Añejo 3 Años,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 16,41 €

b

11.49
ANGEBOT

+ 1 Flasche
Coca-Cola

1 l
GRATIS!

+ 1 Flasche
!!AktionAktion

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 05.08. – 10.08.2024

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig. ab

01.07.2024
auch in
Waldeck-

Sachsenhausen

Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,40 €

1 l = 1,20 €11.99**
App13.99

16.99

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

ANGEBOT

deit Limona
diverse Sorten

teilweise koffeinh
Kasten = 12 x 1

zzgl. 3,30 € Pfa
1 l = 0,75 €

ade
n,
haltig,
1 l,
and,

1 l = 0,67 €7.99**
App8.99

-25%

Sturmius
Cola Orange,

auslimonade Zitrone,
lweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,00 €

Ha
tei
K
z

NNiieeddrriigpreisgpreis!!DaDaueuer-r-

9.99

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
-20%

Estrella Galicia
Helles spanisches Lagerbier,
Kasten = 30 x 0,2 l,
zzgl. 3,90 € Pfand,
1 l = 2,67 €

1 l = 2,50 €14.99**
App15.99

-20%

Köstritzer Schwarzbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,25 €

12.49
-31%

Spaten
Oktoberfestbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

1 l = 1,60 €15.99**
App16.99

19.99

+ 1
Sammelkrug
GRATIS!

tbier
,

1

!!AktionAktion

Schöfferhofer Weizen
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
-26%

Warsteiner
Natur Radler
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

3.99
4.79

1 l = 0,42 €3.49**
App3.99

-27%

LOKALES

Tolles Line-up geplant
Schlager-Stern am 17. August

Stimmung und ebenfalls mit
Willingen-Erfahrung ausge-
stattet, werden die Dorfro-
cker, Oli P. und Ben Zucker
sorgen. Um zum großen Fina-
le am Abend gibt es mit Mi-
chelle und Beatrice Egli noch
mal geballte Frauenpower.
Vorstellen muss man die bei-
den sicher nicht und Hits wie
„Wer Liebe lebt“ oder „Volles
Risiko“ kennt jeder Schlager-
Fan.
Los geht es am 17. August

mit dem Einlass um 12 Uhr.
Die Showbeginnt rund 60Mi-
nuten später. Das Veranstal-
tungsende ist für 22.30 Uhr
geplant. Zum Abschluss kön-
nen sich die Fans auf ein tol-
les Feuerwerk von „Fire &
Promotion“ freuen.
Gezahlt wird an den Ge-

tränkeständen ausnahmslos
bargeldlos mit einer Cash-
Card, die man mit Karte oder
Bargeld an den Wechselstu-
ben erwerben kann. Die Im-
biss-Stände nehmen Bargeld
entgegen. Kiffen ist auf dem
Eventgelände nicht erlaubt,
ebenso wie das Mitführen
von Regenschirmen und Ta-
schen, die das Format DinA4
überschreiten.
Tickets gibt es noch online,

im REWE-Markt in Willingen
sowie an der Tageskasse, die
ab 11.30 Uhr geöffnet sein
wird.

Willingen - ImAugust findet in
Willingen das Finale der
Open-Air Saison statt. Am
Samstag, 17. August, ist der
„Schlager-Stern“ am Ettels-
berg.
Auf der Open-Air-Bühne ha-

ben dieses Mal die Frauen das
Zepter in der Hand. Flankiert
werden sie von beliebten
Künstlern, die immer wieder
gern zu den Events von Ver-
anstalter Horst Schröder ins
Upland kommen.
Den Besuchen wird ein

rund neunstündiges Pro-
gramm geboten. Los geht es
um 13 Uhrmit Moderator Ru-
ven Rintelmann. Mit Newco-
merin Safiya und Sonia Lie-
bing stellen sich amNachmit-
tag zwei starke Frauenmit ih-
ren Hits vor.
Seit dem ersten „Stern“

2016 ist die Rietbergerin An-
na-Maria Zimmermann ein
beliebter Gast in Willingen
und auch 2024 dabei.
Ebenfalls immer dabei war

Mickie Krause, der am Ettels-
berg wieder seine Klasse be-
weisen darf. Dies wird auch
Mike Leon Grosch tun, der
mit „Wieder Willingen“ die
Hymne des Events sowie sei-
ne neuesten Hits aus seinem
Album „Tief“ präsentieren
wird. Mit Michael Holm ist
ein Grandseigneur der Schla-
gerszene zu Gast. Für beste

Riesenrad am Edersee
Bis 7. August auf Sperrmauervorplatz

auf die umliegenden Sehens-
würdigkeiten genießen. Ein
Trompeter spielt jeden
Abend um 20 Uhr das „Wal-
decker Lied“.
Hanswürde auch gernemit

Gastronomen am Edersee ko-
operieren, diese seien aber
bis jetzt alle sehr zurückhal-
tend, berichtet Hans. ja

Edersee – Auf dem Sperrmau-
ervorplatz in Hemfurth wur-
de ein Riesenrad in Betrieb
genommen. Betreiber Ger-
hard Hans prüft bis zum 7.
August, wie das Fahrgeschäft
von Touristen und Einheimi-
schen angenommen wird.
Die Gäste können in bis zu

24MeternHöhe den Ausblick

„Revolution of Love“
Konzert mit Giora Feidman

nicht nur Töne, sondern auch
eine transformative Bot-
schaft verbreiten. Der Maes-
tro ist entschlossen, die Welt
mit einer Botschaft der Liebe
zu durchdringen.
Eintrittskarten für seinen

Auftritt in Warburg sind ab
sofort online unter www.ma-
cc.com, unter www.giorafeid-
man.com, bei Eventim und
bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen in der Region er-
hältlich. red

Warburg – Der Klarinettist
Giora Feidman tourt aktuell
mit seinem neuestenmusika-
lischen Projekt „Revolution
of Love“ durchs Land. Damit
ist er am Dienstag, 24. Sep-
tember, um 19.30 Uhr auch
im Pädagogischen Zentrum
in Warburg zu Gast.
Der „King of Klezmer“ und

Interpret der oscarprämier-
ten Filmmusik von Steven
Spielbergs „Schindlers Liste“,
will bei seinen Konzerten

Die Orgel tanzt
Lilo Kunkel tritt in der Stadtkirche auf

Würzburg unterrichtet und
national und international
konzertiert.
Der Eintritt ist frei, um eine

Spende wird gebeten. kn

Bad Arolsen – DieWürzburger
Organistin Lilo Kunkel tritt in
der Reihe der Sommerkon-
zerte am Mittwoch, 31. Juli,
um 20 Uhr in der Stadtkirche
wird auf.
Kunkel präsentiert ihr So-

lo-Programm „Dream
Dancing“ und spielt Ever-
greens rund um die Themen
„Nacht“ und „Tanz“. Die Fol-
ge von schnellen und langsa-
men, beschwingten und me-
lancholischen sowie jazzigen
und klassischen Titeln ver-
spricht ein abwechslungsrei-
ches Hörerlebnis. Die Orgel
wird mit durchaus unge-
wöhnlichen Klangkombina-
tionen aufwarten.
Alle Arrangements stam-

men von der Organistin, die
an der Musikhochschule

Organistin Lilo Kunkel gestal-
tet das Sommerkonzert in
der Stadtkirche. FOTO: PR



LOKALES

Übernachten mit Wildnis inklusive
Im Nationalpark ist Umweltbildung auch ein kleines Abenteuer

ner anderen Welt.
Wir sind einfach nur im

Wald. Trotzdem erleben wir
in diesen 30 Stunden so viel
Neues. Die meisten schlafen
zum ersten Mal in der Natur,
viele zum ersten Mal unter
freiem Himmel. Die Erlebnis-
se beflügeln uns. Auch wenn
die Kälte in der Nacht in den
Schlafsack kriecht und Mü-
cken alles geben. Der kräfte-
zehrende erste Tag scheint
am Morgen vergessen zu
sein. Die Sonne wärmt beim
Frühstück, und Instant-Kaf-
fee weckt die Erwachsenen
auf. Die Teilnehmer sagen,
was für sie bleibt. EineMutter
schwärmt: „Das Schönste für
mich war, als ich gemeinsam
mit meinem Sohn vor dem
Einschlafen den Sternenhim-
mel angeschaut habe.“
Auf dem Rückweg fühlen

wir uns um ein Vielfaches er-
leichtert. Die Essensvorräte
sind größtenteils aufge-
braucht, die Wasserbehälter
bald leer, und es geht lange
Zeit stetig bergab. Die Kinder
quengeln kaum und lassen
sich mitreißen von der wil-
den Welt des Waldes, zum
Beispiel als eine Eule kurz vor
ihnen vom Boden abhebt. Ich
laufe eine Weile alleine. Die
Zweifel an der eigenen Kraft
weichen einer ausgeprägten
Zufriedenheit. Etwas Weh-
mut stellt sich ein. Der Alltag
naht. Tschüss, Wildnis.
Auch im nächsten Jahr soll

die Wildnisnacht wieder an-
geboten werden. Informatio-
nen über die Homepage:
nationalpark-kellerwald-

edersee.de srs

Haben wir genug zu trinken
für den Rückweg?
Die meisten Sorgen erwei-

sen sich als unbegründet.
Kleine Schnittwunden und
Insektenstiche werden die
größten Dramen bleiben. Auf
jedes mentale Tief folgt ein
Hoch. Die Gemeinschaft
zieht jeden mit. Viele kleine
Abenteuer halten uns bei
Laune.
Wir schleichen auch mal

barfuß über den weichen
Waldboden aus Laub und hu-
musreicher Erde, ertasten Bu-
chen mit verbundenen Au-
gen und lassen uns das Essen
in der Gruppe schmecken. Al-
les ohne Ablenkung, ohne
Zeitdruck. Die Zivilisation ist
räumlich betrachtet nicht
weit weg, gefühlt aber in ei-

che“, sagt unser Ranger Jo-
shua. Für ihn ist sie einer der
schönsten Bäume im Natio-
nalpark. Der Stamm voller
Verdickungen und Knubbel
und die vielen kräftigen Äste
zeugen von einem wechsel-
vollen Leben ohne jede Ge-
radlinigkeit.
Abwechslungsreich ist

auch unser Aufenthalt in der
Wildnis. Der erste Tag ist
hart. Wir rationieren das
Wasser, sind sparsam. Joshua
erinnert uns immer wieder
daran. Auf dem Hinweg habe
ich Zweifel, ob das Wasser
ausreicht. Der vollgepackte
Wanderrucksack, die unweg-
same Strecke, die vielen Stei-
gungen, häufiges Bücken und
Klettern. Das macht durstig.
Die Flasche leert sich schnell.

Der junge Ranger lehrt uns,
unsere Sinne zu schärfen für
kleine Besonderheiten neben
den Baumriesen, den großen
Buchen: Wir sehen und rie-
chen Pilze wie Schmierröhr-
ling und Stinkmorchel, Tiere
wie Erdkröten undMistkäfer,
Schädel- und Kieferknochen
von Wildtieren.
Wir verstecken uns im Di-

ckicht und schweigen eine
Zeit lang, um die Wildtiere
nicht zu verscheuchen, und
werden schnell belohnt: Auf
einer Lichtung in Sichtweite
äst der Rehbock. Wir bestau-
nen das Schauspiel der Fle-
dermäuse in der Dämmerung
und den einzigartigenWuchs
einer urigen Buche. „Die ist
mindestens 300 Jahre alt –
ein hohes Alter für eine Bu-

Schultern und Hüften lastet.
Nach wenigen Hundert Me-
tern klagt mein Kind: „Ich
kann nicht mehr.“
Mit der Aussicht auf eine

frühe Pause mit Brotzeit ist
die erste Etappe zu schaffen.
Bald erreichen wir den Ein-
gang zum Nationalpark, süd-
lich des Edersees. Wir laufen
im nord-östlichen Bereich
des Parks abseits des Urwald-
steigs auf Pfaden, die keine
mehr sind. In 20 Jahren Na-
tionalpark Kellerwald-Eder-
see hat hier kein Förster
mehr gewirtschaftet und
kaum ein Spaziergänger
mehr einen Fuß hingesetzt.
Die Natur holt sich das Ter-

rain zurück. Das Betreten der
Bereiche, die wir hier ken-
nenlernen, ist sonst verbo-
ten, ebenso wie das Über-
nachten im Nationalpark
grundsätzlich nicht erlaubt
ist. Wir bilden eine Ausnah-
me. Denn bei der Wildnis-
nacht wird die Umweltbil-
dung großgeschrieben, er-
klärt Alisa. Zu diesem Zweck
dürfenwir an den zwei Tagen
des Ausflugs verbotene Sa-
chen tun.
Aber manches bleibt auch

uns verwehrt: Pilze ernten,
Beeren pflücken und Kräuter
naschen dürfen wir nicht.
Auch wenn es selbst Joshua
Backes schwerfällt, diesen ei-
nen hübschen Steinpilz ste-
hen zu lassen und einer
Nacktschnecke überlassen zu
müssen. Joshua Backes ist seit
zweieinhalb Jahren Ranger
im Nationalpark und liebt
seinen Beruf, sagt er. Er
kennt sich hier aus.

Edertal – Mit dem Start der
Tour zurWildnisnacht imNa-
tionalpark Kellerwald-Eder-
see mittags bei Hemfurth
spielt die Zeit eine andere
Rolle.
Uhren sind tabu, Handys

und Smartphones sowieso.
Wir richten uns nach der Hel-
ligkeit und nach den Bedürf-
nissen der Teilnehmer. Die
Gruppe entscheidet gemein-
sam. 16 Personen, davon sie-
ben Kinder, sind dabei, man-
che erst sechs Jahre alt.
„Brauchen wir eine Plane,

die wir über uns spannen?“,
fragt der Ranger und Grup-
penleiter Joshua Backes. Die
meisten entscheiden sich
fürs Schlafen unter freiem
Himmel, aber manche wol-
len zumindest etwas Schutz.
Wir entscheiden uns für eine
kleinere Plane, die mitge-
schleppt wird. Wir sollen uns
fragen: Was brauchen wir
wirklich? Alles, was Komfort
bietet, bleibt Zuhause. Das
Wechsel-T-Shirt auch. Meine
Regenjacke lasse ich in der
Wildnisschule. Zu schwer.
Für die Jüngsten gilt wie für

alle anderen auch: Jeder trägt
sein Gepäck selbst. Ausrüs-
tung für die Nacht, etwas
warme Kleidung, einen Teil
der Nahrung für vierMahlzei-
ten, die eigene Trinkflasche
plus je zwei Liter Wasser auf
Vorrat.
Hoch motiviert laufen wir

los. Der Blick gen Süden auf
den Wald, das angenehme
Klima und das Lachen der
Teilnehmer machen Lust auf
ein Abenteuer. Ungewohnt
ist das Gewicht, das auf

Im Freien schmeckt’ doppelt so gut: Nach einer anstrengenden Wanderung haben alle gro-
ßen Appetit. Den Proviant mitzuschleppen, war doch wichtig. Foto: Stefanie Rösner

Seuchengefahr ist gestiegen
Landkreis verstärkt seine Maßnahmen gegen Schweinepest

auf Schwarzwild unter den
geltenden rechtlichen Vorga-
ben unvermeidlich. Wir
möchten noch einmal darauf
aufmerksam machen, dass
ebenso eine intensive Bepro-
bung der Tiere wichtig ist“,
sagt Fachdienstleiterin Dr.
Anke Zwolinski.
Bei Fallwild, Unfallwild

und krank erlegtem Schwarz-
wild sollte unbedingt eine
Tupferprobe entnommen
werden.
Der Fundort des Tieres soll-

te unverzüglich dem Land-
kreis mitgeteilt werden.
Auch Privatpersonen, die tote
Wildschweine entdecken,
sollten den Fund sofort bei
dem zuständigen Jagdaus-
übungsberechtigten melden.
Zur besseren Prävention

haben die Mitarbeiter des
Fachdienstes zudem einen
Anhänger zur Kadaver-Ber-
gung angeschafft und Perso-
nen in der Bergung geschult
sowie Kadaversammelplätze
festgelegt. Gemeinsam mit
dreiweiterenKreisen und der
Stadt Kassel wurde auch ein
30 Kilometer langer Elektro-
zaun angeschafft, der im
Ernstfall für die Einrichtung
eines Sperrbezirks genutzt
werden kann.
Auch einemobile Desinfek-

tionseinheit steht bereit –
und der Landkreis ist in stän-
digem Austausch mit Fach-
leuten anderer Landkreise
und des Landes.
„Wir hoffen, dass alle Maß-

nahmen dazu beitragen, die
Seuche möglichst lange fern-
zuhalten“, betont Dr. Anke
Zwolinski. dau

prägten nördlichen Raumun-
seres Kreises minimieren“, so
Frese. Er hoffe, dass die Um-
zäunung schnell umgesetzt
werde.
Auf größeren Rastplätzen

an den Bundesstraßen wei-
sen Schilder darauf hin, dass
Speisereste in verschlossenen
Mülltonnen entsorgt werden
müssen. „Wir werden nun
auch in Zusammenarbeit mit
den Städten und Gemeinden
kleinere Park- und Rastplätze
mit solchen Schildern aus-
statten“, sagt Vanessa Nip-
pold. vom Fachdienst.
„Da das Virus durch direk-

ten Kontakt zwischen infi-
zierten und gesunden Tieren,
kontaminierte Lebensmittel,
Tierprodukte, Werkzeuge
oder Kleidung übertragen
werden kann, sind Tierhalter
noch einmal dringend dazu
aufgerufen, die notwendigen
Biosicherheits- und Hygiene-
Maßnahmen einzuhalten“,
sagt Dr. Vanessa Nippold.
Dazu zählten neben Zäu-

nen und Schutzvorrichtun-
gen, um einen Kontakt mit
Wildschweinen zu vermei-
den, auch der richtige Ge-
brauch von Schutzkleidung.
Der Reinigung und Desinfek-
tion komme ebenfalls eine
besondere Bedeutung zu.
Weiterhin weist der Kreis

erneut darauf hin, dass jegli-
che Schweinehaltungen –
auch Hobbyhaltungen von
beispielsweise Minipigs –
beim Landkreis anzumelden
seien.
„Da die Wildschwein-Popu-

lationen weiter ansteigen, ist
eine Intensivierung der Jagd

sagt der Erste Kreisbeigeord-
nete.
Der Landkreis habe daher

bei der Bundesautobahn-Ver-
waltung beantragt, die A 44-
Raststätte „Am Biggenkopf“
in Wrexen umzäunen zu las-
sen. „Das kann das Eintragsri-
siko des Virus in den land-
und waldwirtschaftlich ge-

te Fleischreste, die von Wild-
schweinen aufgenommen
werden können.
„Das gilt es, unbedingt zu

verhindern. Speisereste soll-
ten immer in geschlossenen
Abfallbehältern entsorgt wer-
den. Leider ist das – insbeson-
dere auf Tank- und Rastanla-
gen – nicht immer der Fall“,

bereite sich der Fachdienst
Lebensmittelüberwachung,
Tierschutz und Veterinärwe-
sen seit langer Zeit auf den
Ernstfall vor.
Eine Kontamination erfolgt

laut Frese vor allem auch
durch achtlos weggeworfene
Lebensmittel – speziell Roh-
wurst – oder sonstige entsorg-

Waldeck-Frankenberg – Die
Landwirte in Waldeck-Fran-
kenberg sind wegen der Aus-
breitung der Afrikanischen
Schweinepest (ASP) in Sorge –
zuletzt gab es im Kreishaus
vermehrt Anrufe von heimi-
schen Schweinebauern, die
wissen wollten, wie der Land-
kreis im Falle eines Aus-
bruchs vorbereitet ist.
Bisher gibt es in Waldeck-

Frankenberg noch keinen
nachgewiesenen Fall der Afri-
kanischen Schweinepest
(ASP) – in Hessen sind jedoch
bereits 43 Fälle von ASP be-
stätigt worden. In einem
Mastbetrieb im südhessi-
schen Stockstadt mussten
mehr als 1100 Schweine getö-
tet werden. Vor wenigen Ta-
gen sind im Kreis Groß-Gerau
zwei weitere landwirtschaft-
liche Betriebe betroffen ge-
wesen – dort müssen zusam-
men fast 190 Schweine getö-
tet werden.
Um alles dafür zu tun, dass

ein Ausbruch von ASP inWal-
deck-Frankenberg verhindert
oder zumindest so lange wie
möglich aufgehalten wird,
verstärkt der Kreis sein prä-
ventives Vorgehen und appel-
liert an die Bevölkerung, die
verschiedenen Schutzmaß-
nahmen zu unterstützen.
Der Erster Kreisbeigeordne-

ter Karl-Friedrich Frese: „Wir
sind auf die Hilfe von Tierhal-
tern, Jägern und der breiten
Öffentlichkeit angewiesen.“
Die Hausschweine vor der für
den Menschen zwar unge-
fährlichen, aber für Tiere töd-
lichen Seuche zu schützen,
habe oberste Priorität. Daher

Die Afrikanische Schweinepest (ASP) ist eine hoch ansteckende Viruserkrankung. Derzeit
gibt es keine spezifische Behandlung oder zugelassene Impfung dagegen. FOTO: DPA



Benefizkonzert
Lions wollen Musik in der Schule fördern

CRS-Big-Band mit. Das Ju-
gendsinfonieorchester wird
Filmmusiken aus Forrest
Gump und Star Wars servie-
ren. Der große Chor singt un-
ter anderem den Hit „Shal-
low“ von LadyGaga und Brad-
ley Cooper. Ein Chor ukraini-
scher Schüler singt ukraini-
sche Romanzen.
Eintrittskarten zum Preis

von 10 Euro gibt es in der
Hofapotheke, im städtischen
Gästezentrum im Bürger-
haus, im Schulsekretariat
und in der Buchhandlung Kir-
stein. Der Erlös des Konzertes
ist für die Förderung der
schulmusikalischen Arbeit
bestimmt. es

Bad Arolsen – Nach den Schul-
ferien plant der Lions-Club
Christian Daniel Rauch Bad
Arolsen ein Benefizkonzert
mit den Musikensembles der
Christian-Rauch-Schule.
Die jungen Musiker wer-

den am Sonnabend, 7. Sep-
tember, um 19 Uhr unter
dem Motto „Mit Pauken und
Trompeten“ im Bürgerhaus
zeigen, wiemoderneMusiker
die barocken Instrumente,
die Pauken und die Trompe-
ten, heute einsetzen, um ihre
musikalische Botschaft zu
transportieren.
Am Konzert wirken das Ju-

gendorchester, die Band
„Schall und Rauch“ und die

Der Lions-Club Bad Arolsen plant am 7. September ein Bene-
fizkonzert mit Musikensembles der Christian-Rauch-Schule.
Das Foto zeigt (von links) den Lions-Sekretär Guido Thoma,
Schulleiter Markus Wagener und den amtierenden Lions-
Präsidenten Björn Meywald. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Baustellen an den Schlagadern
Bahnunterführung und marode Strother Straße

Korbach - Die aktuellen Bau-
stellen an den Hauptver-
kehrsstraßen in und um Kor-
bach sorgen für erhöhtes Ver-
kehrsaufkommen in der In-
nenstadt. Auch in Zukunft
sind weitere Baustellen an
den „Schlagadern“ der Stadt
angedacht.
Die Strother Straße ist in

die Jahre gekommen und an
vielen Stellen marode. Da es
sich um eine Landesstraße
handelt, ist Hessen-Mobil für
die Instandsetzung verant-
wortlich. „Der Straßenraum

soll neu gestaltet und als Ge-
meinschaftsmaßnahme zwi-
schen der Stadt Korbach und
uns unter Federführung der
Stadt geplant werden. Unter
Berücksichtigung der Zeit-
räume, die bei der Förderung
gelten, und die durch Unwäg-
barkeiten bei Planungspro-
zessen zusätzlich entstehen,
ist ein Baubeginn in den
nächsten zwei Jahren nicht
zu erwarten“, sagt Dr. Hell-
wig KammvonHessen-Mobil.
Geplant ist nach Auskunft

des Ordnungsamtsleiters

Carsten Vahland auch der
Bau eines Kreisels am Kno-
tenpunkt Heerstraße/Strot-
her Straße. Dies sei aber
ebenfalls noch nicht termi-
niert.
„Der Stadtparkkreisel ist

ein Planungsprojekt der
Stadt Korbach in Abstim-
mung mit dem Landkreis
Waldeck-Frankenberg und
uns. Erste Überlegungen der
Stadt liegen vor. Erst nach
Konkretisierung der Planung
können seriöse Angaben zur
Umsetzung des Projekts ge-

macht werden“, sagt Kamm.
Die Instandsetzung des Süd-
rings, der es laut Vahland
„natürlich nötig hat“, steckt
derzeit ebenfalls in der Pla-
nungsphase. Auch hier könn-
ten noch keine genauen Zeit-
räume für den Start der Bau-
arbeiten genanntwerden. „Es
fehlt noch die Förderzusage“,
so Vahland.
Eine weitere Großbaustelle

samt Vollsperrung steht in
den nächsten Jahren auf der
Arolser Landstraße an. Die
Bahnunterführung zwischen
Kreisel und dem Abzweig zur
Friedrichstraße wird abgeris-
sen und neu gebaut.
Wie eine Bahnsprecherin

sagte, beginnen die Arbeiten
frühestens ab dem Jahr 2026.
Die Planfeststellung stehe
noch aus, die Bauzeit sei noch
nicht genau terminiert. Ge-
plant sei ein Ersatzneubau
der Bahn-Brücke an gleicher
Stelle.
Überraschenderweise ist

die für dieses Jahr geplante
Erneuerung der Landesstraße
zwischen Hillershausen und
Eppe doch noch einmal ver-
schoben worden. Stattdessen
wurde die Straße zuletzt „ge-
flickt“, wie Carsten Vahland
berichtet.
„Vorbehaltlich des Grund-

erwerbs der Stadt im Bereich
einer Bushaltestelle könnte
dieseMaßnahme vonHessen-
Mobil kurzfristig umgesetzt
werden. Kanalbau, Maßnah-
men der Versorger sowie der
Bau vonNebenanlagen liegen
nicht in der Verantwortung
von Hessen-Mobil, sondern
grundsätzlich bei der Stadt“,
teilt Dr. Hellwig Kammmit.

dau

Bahnunterführung: Frühestens ab 2026 soll die Brücke über der Arolser Landstraße abgeris-
sen und neu gebaut werden. FOTO: IMAGO/HANS BLOSSEY
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